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	Name der Studentin / des Studenten:
	

	Studiengang:
	

	Ort:
	

	Dokumentierter Zeitraum:
	

	Dozent / Mentor:
	


	Künstlerische Lehrveranstaltung
	


	Praxisstudium
	


	Theoretische Lehrveranstaltung / Literaturstudium
	


	Berufliche Praxis
	


Einleitung:

	Die Einleitung soll eine Kurzbeschreibung des Gesamtrahmens beinhalten, in welchem die theoretische und/oder praktische Studienleistung erbracht wurde. Darüber hinaus soll das gewählte Thema kurz vorgestellt und die Auswahl begründet werden, so dass der Leser des Portfolios einen Überblick über die Schwerpunkte des vorliegenden Portfolios und deren exemplarische Bedeutung für das eigene Studium erhält.


Tätigkeitsbeschreibung:

	Die Tätigkeitsbeschreibung steht in unmittelbarer Verbindung zum Arbeitsbeispiel, dessen Erarbeitung schrittweise beschrieben und dokumentiert wird. Aus der Tätigkeitsbeschreibung soll hervorgehen, welche Arbeits- bzw. Forschungsmethoden angewendet wurden.


Arbeitsbeispiel:

	Das Arbeitsbeispiel ist wesentlicher Bestandteil des Portfolios. Zum einen liefert es die Grundlage für eine vertiefende Auseinandersetzung mit einem Thema innerhalb des Portfolios und zum anderen dient es als Leistungsnachweis, aus welchem die Fähigkeiten des Studierenden direkt ersichtlich werden. Wichtig ist, dass das Arbeitsbeispiel in einer angemessenen Form kommentiert ist, so dass ein direkter Bezug zu den Inhalten des Portfolios hergestellt werden kann und ersichtlich wird, was anhand des jeweiligen Arbeitsbeispiels dokumentiert werden soll. Ausführliche Arbeitsbeispiele können dem Portfolio auch als Anhang beigefügt werden.


Selbstreflexion und Selbstevaluation:

	Die Selbstevaluation beinhaltet einen Rückblick sowohl auf die ausgewählte Tätigkeit als auch den Gesamtrahmen, in welchem die theoretische und/oder praktische Studienleistung erbracht wurde. Dabei sollen die Studierenden ihren eigenen Lernprozess und den individuellen Lernfortschritt einschließlich der gesammelten Erfahrungen (unter Berücksichtigung von gelungenen Aspekten und Schwierigkeiten) darlegen. Im Zentrum steht dabei die Frage, was die Studierenden für ihre persönliche Entwicklung, das weitere Studium und die (angestrebte) pädagogische Tätigkeit mitnehmen. Darüber hinaus sollte im Sinne eines konstruktiven Ausblicks aufgezeigt werden, inwiefern es sinnvoll erscheint, das eigene Vorgehen in vergleichbaren Situationen auf der Grundlage der gewonnenen Erkenntnisse und gemachten Erfahrungen anzupassen.


	Name der Studentin / des Studenten:
	

	Studiengang:
	

	Ort:
	

	Dokumentierter Zeitraum:
	

	Dozent / Mentor:
	


Im Kompetenznachweis sollen Fach-, Methoden-, Sozial- und Selbstkompetenzen erfasst werden, die Bestandteil des im Portfolio dokumentierten Gesamtrahmens waren. Der Nachweis der Kompetenzen erfolgt nach Möglichkeit direkt anhand des Portfolios.

Fachkompetenz:

	


Methodenkompetenz:

	


Sozialkompetenz:

	


Selbstkompetenz:

	


	Unterschrift des Studierenden
	
	
	

	
	Ort und Datum
	
	Unterschrift


	Name der Studentin / des Studenten:
	

	Studiengang:
	

	Ort:
	

	Dokumentierter Zeitraum:
	

	Dozent / Mentor:
	


	


Bestätigung der Bewertung:

Mit der Unterschrift bestätigt die Studienleitung sowohl die Bewertung des Portfolios und Kompetenznachweises als auch die Anrechnung als Leistungsnachweis im folgenden Bereich des Studiums:

	Künstlerische Lehrveranstaltung
	


	Theoretische Lehrveranstaltung
	


	Praxisstudium
	


	Unterschrift Studienleitung:
	
	
	

	
	Ort und Datum
	
	Unterschrift
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